
Schiefische privilegirte Zeitung: 

Wn1784 Sonnabends den 16. October. N0.122. 

Berlin vom 12. Ottober. 
DerKönial. Weuß. Hof hatte sich vorge¬ 

nommen^ Ms Convention, über die mit der 
Stadt Danzig vorgewestye Irrungen, welche 
zu Warschau, zwischen dem Rußisch-Kaiser¬ 
lichen Bothschafter und dem König!. Preuß. 
Residenten /^ö H?e ̂ an den 7ten September 
unterzeichnet worden, nicht eher öffentlich 
bekannt zu machen, als bis dieSache zur völ¬ 
ligen Endschaft gediehen, und die Conven¬ 
tion von beiden Theilen ratificiret seyn würde. 
Dieses war auch um so nöthiger, utttz den 
Umstanden umso mehr gemäß, alsberZWH 
der Stadt Danzig, diese Convention bishero 
-weder ratifici^ et noch angenommen,noch auch 
seine Deputirte, nach Warschau oder Grodno 
zur Vollziehung wieder abgehen lassen. Da 
man aber hier mit Befremden wahrnehmen 
müssen, daß mehr gedachte Convention vom 
7ten,Geptelnber theils in verschiedenen fran, 

zssischen Zeitungen, in sehr unrichtigen Ueber-
setzungey, theils auch in deutschen Zeitungen, 
aus dieser ftanzöfischen unrichtigen Ueber¬ 
setzung, noch «richtiger in deutscher Sprache 
übersetzt, und auf eine so unschickliche als 
überMe Art pübliciret worden, so siebet ge-
dachter Ksnigl. Preuß, Hof sich wider Willen 
genöthiget, um irrigen Urtheilen und Ausle¬ 
gungen vorzubeugen, auch hier d!ese Conven¬ 
tion , nach dem wahren deutschen Original, 
als in welcher, und nicht in der französischen 
Sprache fie geschlossen ist, zu publiciren. 
Sie lautet also: 

Nachdem zwischen Seiner König!. Majest. 
von Preussen, und der Stadt Danzig seit eis 
Niger Feit, aus verschiedenen Mißverständ¬ 
nissen, unangenehme und schädliche I r run¬ 
gen entstanden, und darüber unter Vermitte¬ 
lung des Rußisch-Kaiserlichen und des Kön. 
Pyhlnifthen Hofes, allhier Unterhandlungen 



gepflogen, auch zu dem Ende Konigl.Prens-
fischer Seits, der ssey dem Königl. Pohlni-
schen Hofe accredilirte König!. Preußische 
Resident und Legationsrath von Buchholtz, 
so wie von Seiten der Stadt Danzig, die 
Rachsherren Weickmann und Gralath mit 
Vollmacht versehen worden, so wird darüber 
folgender Vergleich zwischen beiden Theilen 
geschlossen: 

1) Erkennet der Magistrat der Stadt Dans 
zig, daß von Seiten der Stadt Danzig, aus 
I r r thum, Uebereilung und Vorurtheilen, 
gegen Se. Königl. Majestät vonPreußen und 
«Höchstderoselben Unterthanen zu weit gegan¬ 
gen sey, und sie von gedachter Stadt Danzig 
und einigen Einwohnern derselben beleidiget 
worden. Gedachter Magistrat bittet des¬ 
halb Seine Königl. Majestät, im Namen der 
Stadt um Vergebung, und verspricht, sich 
künftig gegen Höchstdieselben undDeroUnter-
thanensozu verhalten, daß denselben zu ge¬ 
gründeten Beschwerden kein Anlaß gegeben 
werde. 

2) Da der Streit vornemlich darüber ent¬ 
standen, ob die Königl. Unterthanen, durch 
das Gebiet der Stadt Danzig frey schiffen, 
fahren, und handeln tonnen; so verbindet 
und erklaret fich der Magistrat der Stadt 
Danjig, hierdurch im Namen der Stadt, 
und sämmtlicher Ordnungen, daß, so wie 
Seine Königl. Majestät vsn Preußen den 
Einwohnern der Stadt Danzig, die freye 
Passage aufdem Weichsel Strome und durch 
Ihre Lande verstatten, also auch sämmtlichen 
Königlichen Preußischen Unterthanen frey 
stehen soll < durch das Gebiet der Stadt Dan¬ 
zig, sowohl zu kande, als zu Wasser, undauf 
sämmtlichen Armen der Weich el mit Schif¬ 
fen und Wagen zu fahren, und alles dasjeni¬ 
ge, was sie von einem Theil der Königl. Lance 
in den andern ju bringen gut finden, frey und 
ungehindert zu transvortiren, wobey sich die 
Stadt noch insbesondere verbindlich machet, 
den Weg und die Fähre über den Gänsskrug 
wieder herzustellen, und denselben den König¬ 
lichen Preußischen Unterthanen zur fteyen 
Durchfahrt zu eröfnen, jedoch mit der Ein¬ 

schränkung, baß der Stadt DütizZg vorbehal¬ 
ten bleibe, gedachten Weg da, wo er den 
Vesiungswerken zu nahe kommt, davon ab-
zuzn'ycn, oderinsoferne dieses nicht thunlich 
wäre, ihn mit Schlagbäumen zu versehen, 
und bey nächtlicherweile. von Sonnenunters 
gang bls Sonnenaufgangzuzuschlicssen, wie 
auch übrigens die bey diesem, und jedem an¬ 
dern, durch das Gebiet der Stadt Danzig 
gellenden Wege, allenfalls verordneten Pas¬ 
sage Gelder von den Königlichen Preußischen 
Unterthanen, jedoch nicht mehr als von den 
Einwog ern der Stadt selbst, zu erheben. 

3) Dahingegen, und well Seine Konlgl. 
Majestät vouPreußen ernstlich gemeinet sind, 
die Sladt Oanzig in ihrem Wohlstande, und 
besonders bey dem Pohlnischen Handel zu er¬ 
halten : so o rsprechen Höchstgedachte Seine 
Kömgl. Majestät, den Pohlnischen See-
Expsrlations-Handel, in so weit derselbe auf 
der Weichsel durch die Stadt Danztg und 
derselben Gebiethe gehet, der Stadt aus-
schliessungsweise zu überlassen, dergestalt, 
daß die Einwohner der Stadt Danzig allein 
das Recht haben sollen, mit denen aus Poh-
len auf der Weichsel kommendenWaaren aller 
Art, die auf Danzig und von da durch das 
Fahrwasser gehen, über See zu handeln. 

(Den BeschluAauf den Montag.) 
Seine Koniak M a M . haben bey Höchst-

dero er,ien Palalllon Leibgarde, den Ca-
pitain Herrsi von Metzrad, zum Major. 

Bey dem Tauentzienschen Infanteneregl« 
ment, den Fähnrich Herrn von Wägern, 
zum Secondelieutenant; und den gefreyten 
Corpora! Herrn von Haßn, zum Fähnrich. 

Bey dem Sewolinskyschen Infanteriere¬ 
giment, den Secondelieutenattt Herrn von 
Marlih zum Premierlieutenant; ren Fähn¬ 
rich Herrn von Bobers, zum Eecoade i^u-
tenant; und den gefreyten Corporal Herrn 
von Rüdiger, zum Fähnrich. 

Bey der Garde du Corps, den Esiandar-
tenjunker Herrn von Platen, zum Cornet. 

Bey dem HeucktngsHen Regiment, den 
gefreyten Corporal Hrn. v. Prlliwitz, zum 
Fähnrich; und 



Beyidenr Mstnfchen Bataillon, denCa-
pltain Herrn von Schütz, zum Major, ali 
lergaadiflst avanclret. 

Des Königi Hrn.Etatsminlsters, Obers 
fiallmeisters und Oeneralmajors, Herrn 
Grafen von Schwerin Excellenz, sind von 
Ihren Gütern aus Schlesien hkr wieder ein¬ 
getroffen. 

Der Bischof zu Cujavien, Herrn Graf 
Von Rebinskn, und der Holländische Lieute¬ 
nant, Herr Baron von Schoning, sind aus 
Potsdam alihier eingetroffen. 

Der Herr Baron von Saack, aus Cur-
land, ist nach Leipzig, und der Englische Cae 
valier, Herr von Normann, nach Dresden 
abgereiset. 

Am 5?en dieses starb allhier der Krieges-
unb Domainenrath Herr Gustav Friedrich 
MarckHart, an einer Entkrastung, im 8?. 
Jahre seines Alters. E? hat dem Köntg!. 
Hause über 50 Jahre rechtschaffen und treu 
gedient. 

Leipzig den 8. Oetober. 
Am vorigen Sonntage liessen die Gebrüder 

Enslen, welche sich bereits durch ähnliche 
Versuche in Straßburg und Frankfurt am 
Main bekannt gemacht haben, in der hiesigen 
Funkenburg eine aerostatische Maschine in 
Gestalt einesMercurii mit allgemeinem Bey-
falle der zahlreichen Zuschauer in die Höhe 
steigen. Die Mashine stieg bey günstiger 
Witterung und einem No: dostwinde gegen 5 
Uhr in die Höhe, und ward Abends um b Uhr 
zu Poserne über dem Gute des Hstt.Kammer-
junkers von Rasch au gesehen, der sie sogleich 
für das erkannte, was sie war, und zu ihrer 
Erhaltung die besten Veranstaltungen traf. 
Sie ließ sich eine Viertelstunde davon in der 
Gegend von Nellschüy nieder, und ward 
wohlbehalten auf das Gut des Herrn Kam-
werjunters gebracht. Diese Maschine ist 
bereits wieder hier, und im obern Saale des 
Ranstadter Schießhauses in selner vorigen 
Gestalt wieder zu sehen. 

A u s S p a n i e n . 
Der König!. Hof wurde aus dem lnf i -

schlösse San Ildefonso am 22. September 

tu jenem voll San korenjH lm Escurlale zu¬ 
rückerwartet, um allda bis nach der Nies 
derkunft der Prinzeßin bon Asturien zu ver¬ 
bleiben. Das Verlöbnlß des Infanten Don 
Gabriel, umher Portugiesischen Infantin 
Dona Marla, ist, dem Vernehmennach, 
Verschoben worden; indessen versichern je¬ 
doch die Briefe aus Madrit sowohl, als 
jene aus Neapel, daß das entstandene Ge? 
rächt, von den darüber zwischen den eben-
gedachten beiderseitigen Höfen entstandenen 
sortwählenden MiSjMgteilen, ohne Grund 
seye. 

Die Flotte des Don Ba; celo, und er selbst 
find noch immer in der See. Unterdessen, 
heißt es, sind verschiedene Klagen gegen 
olesen General bey Hofe eingegangen. Er 
hat sich gegensetlig ebenfalls gar sehr über 
den Ungehorsam verschiedener seiner Officie-
re, vorzüglich aber über ihre schlechte Obs 
ficht auf die Verwendung der Bomben, Kas 
nonenkugeln und Kartatschen beschweret, 
welche seine Leute, nebst viel Munition, in 
die See geworfen haben, um unter dem 
KoWande sich verschoffea zu haben, desto 
eher M s dem Feuer zu kommen. 

Die anhaltend mlslichen GesundheltsumZ 
stände des K-K. Bothschafters, Grafens 
von Kaunltz, haben denselben genölhtgel, 
die Scadt Madrit auf einige Zeit zu verlas¬ 
sen, und zur Veränderung der Luft nach der 
gesunden Gegend von Mira-Flores in der 
Sierra-Morena sich zubegeben, wohin der¬ 
selbe am 5. Sept. abgereiset ist. 

Auster Stadt Segoma wird berichtet, 
daß man allda vor Kurzem ju Ehren des 
alloa befindlichen ToskantsHen berühmten 
Mathematikers, Don Piętro Giannini, ein 
prächtiges Gastmahl gehalten habe, wobey 
alles, was von hohem Range und »(lehr¬ 
ten Verdtnlie in der Stadt lebet, sich ein-
gefunden hat. Wahrend des Essens beschloß 
man, von der Schönheit des Tages einge¬ 
laden, gleich nach Tische insgesammt über 
land zu fahren. Diesem glücklichen Ent¬ 
schlüsse hat die ganze Gesellschaft ihre Ret¬ 
tung zu danken 1 denn kaum hatte sie das 



Haus verlassen, als dasselbe gänzlich über¬ 
einander stürzte. 

A u s I t a l i e n. 

Zu Genua und zu Turin hat man im Vo¬ 
rigen Monat die Erscheinung eines Kome¬ 
ten gehabt. I n letztgedachter Stadt sah 
man denselben am l l . September um6Uhr 
2O Minuten des Abends. Er war von be¬ 
trächtlicher Grösse, und zog einen Schweif 
nach sich, von dem beständig einige Funken 
abwärts sielen. Er kam von O. S . O. und 
und zog gegen W. N- W. sehr schnell vorüber. 
Nach dieser Richtung glaubt man, daß er 
über die Alpen und Frankreich seinen Weg 
nehmê  Sein Vorüberziehen war miteini? 
gen anderen natürlichen Erscheinungen be¬ 
gleitet: man hörte nämlich hinter ihm ein 
Geprassel wie jenes des Donners; zu Roc-
chetta del Tanaro, und zu Bossolasca war 
dasselbe einem heftigen Knalle ähnlich, der 
am letzteren Orte so gewaltig war, daß der 
Boden, und die Hauser davon erbebeten. 
Eins ähnliche Erscheinung hat man anckjU 
Boves, und an anderen umliegenden Alten 
gehabt. 

Ja dem am 20. September zu Rom ge¬ 
haltenen geheimenKonsistormm hat der Pabst 
dle Ernennung zu den Erzbisthümern und 
Bisthümern von Palestina, von Lesina, Epa? 
latro und Sebemco w Dalmatlen, von Ac-
qul im Her^ogthum Montftrat, von Citla 
nuova ln Ifirien, von Sassari in Sardinien, 
von Aosta in Piemont, von Lüttlch, von 
Damascus in Syrien, von Avilla in Castils 
Ilen. und von Plata in Ostindien; — und 
zu verschiedenen erledigten Abteyen, dem 
Kardinalskollegium bekannt gemacht. Den 
Erzbischöfen von Spalatro, Sassari. und 
Psata ist hierauf das Pallium bewilliget 
worden. Zuletzt hielt der Papst eine Rede, 
ynit der er zwey Kardinäle schuf, wovon 
der eine der ehemalige außerordentliche Nun? 
tius zu Warschau, Monsieur Archettl, bs5 
kanllt gemacht, der zweyte aber noch ver¬ 

schwiegen (e,l/,55li>) bliebe «^ Der a ^ t R 
nämlichen Tage nach Grodno abgefertigte 
Päbstliche Boche, Fvelcher dem Könige von 
Pohlen das pgbstl. Reichstagsbreve bringt, 
hat auch den Kardinalshut für den noch allda 
befindlichen ersigedachten Herrn Nuntius, 
und nunmehrigen Kardinalen mit sich fort¬ 
genommen. 

I n der Nacht vom l6 . zum 17. Eeptbr. 
Erstarb zu Neapel der reiche Lord Tilney, 
dsr seit vielen Jahren bisse Stadt bewohnet, 
im 76 Jahre stlnes Alters, an einem hitzi¬ 
gen Fieber. Sein Verlust wird wegen sei¬ 
ner gehabten vortrefiichm Eigenschaften, 
und insbesondere wegen der großmüthigen 
Verwendung, dle er von seinen Reichthü¬ 
mern gemacht hat, allgemein bedauert. 
Bey Eröfnung seines Testamentes fand es 
sich, daß er seinen zu London befindlichen 
Neffen, den Ritter Long zum Universaler¬ 
ben eingesetzet habe. Dem Testamente war 
ein Codicile angehänget, durch welches alle 
seine Freunde und Diener reichlich bedacht 
worden find. So hat er seinem Secretair, 
nebst einem Iahresgehalte, 6000 (Neap.) 
Ducaten, eben so viel seinem Haushofmei¬ 
ster, und auf eben die Art allen ü brigen ver-
hältnißmäßige Legate zugesichert. 

Erlangen den 24. Sept. 
I m Cöllnlschen sollen nächstens die reichen 

Abreyen Laach, S t . Matthäus und Hime-
rath aufgehoben, und ihre Einkaufte zum Be¬ 
huf der neuen Schulanstalten verwendet wer¬ 
den. 

Breslau, den;6Oktober. 
Heute wird im Wäsenschen Schauspiel-

Hause aufgeführet- Der Mann den seine 
Frau nicht kennt. Ein Lustspiel ln 2 Akten. 
Hierauf foigc: Der Zauberjpiegel, eine ko¬ 
mische Operette in 2 Akten, womm fich Herr 
Zimmer! in der Rolle des Lintals nochmals 
einem geneigten Publikum empfehlen wird. 

Nachtrag 



Nachtrag3äM. l22. SolNlabendsden i6October. 1784. 
I n der prlVilegireen Schlesischen 3« irungs-Expeditton, Wilhelm Goerlieb Rcrns 

Nnck>ban^zuna, ist zu haben: 
Berlinische Monatsschrift, herausgegeben vott Gedlke undBlesikr, 3784. Monat Octoben 

8. Berlin, 8 M . 
Deutsches Museum 17F4. Monat September, gr8 L îpz. ?Osgr. 
Ephemeritzen der Menschheit 17^4. Monat September, 8> Letp;. 784 9sgs. 
Poetische Blumenlese ans das Jahr 3785. 12. Göttwgen, 15/ßr. 
Forsters, D.Ioh Reinhold, Sammlung von Abhandlungen ökonomischen und technologii 

scken^tlchalts, >i. Halle. ^«L i^sar. 
Tlenek, Iosephlac. Brotaatologia sen Doclrlm de esenkntis etpotulemis, gr$. Vien;ia, jg$ 

i RtM. 5sgr. 
I . F . le Bret, Geschichts von I tal ien, 6terTbell, gr ch. Halle, 784 ?Rthl . 
Bejchreibunq der St«dk Leip^g, 8 L"ip<. 784 1 Wh!. ?5 5zr. 

(Zur^achrichc.) Oem Pubiiko wtrd hiermil bekanm gemacht, daß die von Set^W 
dsr hiesigen O^amt^regiernng unterm7 G^ve.c.^ anderweitig verfugteH//b/^/?^/^ derer 
dem Landrarh Sylvius Adolph v. Oblen und Adlerscron HNgchöriZen im Pit i^ enfthen C êiße 
gelegenen Göther Baumgarlen ur!d Wiknsdorf, gänzlich lviMnzM aufgehoben worden sey. 
Nreslüu den 5 Oct. 17K4. K. Prenß.Pres!. Oderamtsregierunss. 

^(^HHi/- i^/ '^d»er Giällvzgcr an das (Zuch 
bey ^^i?//?^^^oes Erb^Landes Marschalls FrieZ 
brich Wilhelm Ferdinand Gottlob Graf von Sandteczky aufL^ngenbielau, sein von dem 
Lorenz Siegmund von Heugel erkauftes im Färstenchume Schweidnitz und dessen Reichen-
bachschen Ereißc liegendes^Guth i>ociamam gerichtlich aufges 
bothen, und aÜsdleDttiM.,^ an es ftyan ErbzinsgelderK> 
aW?/̂  ^Hs?i'?/5, odsr unablsslichen Zinsen, Relnhm Einkäaften, nicht minder an ^ T - r ^ ^ 
b?̂  / e^//c7//b^, in so weit solche aufgedachtem Gutheconstituiret sind, oder sonst e^^octttt^e 
Q7/?in' ei l!ges Recht und Anforderung zu haben vermeynen tz<i / ^ ^ ^ / m ek^^i/sc^/ck/» 
^^^c///?/.'c)e?//5^/e vorgeladen wcrdm; als werden dergleichen Prätendenten auch hlers 
durch/? >emw//e, unter Androhung der ̂ ^/?/L<?« u d Auferlegung eines ewigen Stillschwei¬ 
gens und zu gewartigender gänzlichen Freyspechung dieses Guthes von allen unbekannten 
Ansprüchen c/>//^und befthliget, in dem leiten 1784.aufdem Ober-
omte hissclbst vor einer zu dem Ende n^dergestzten Commißton personlich oder falls sie per-
sonll b zu ersthewen aus legalen w fachen verhindert würden, durch hierzu gehörig Bevo3-
machtigts, wozu Ihnen in Ermangelung a^biec habender Bekanntschaft, die Iustttz-Com-
mißtonsratbe Homutb Müller, Heine, Sedlaczeck hleselbst vorg. schlagen werden, und a« 
deren ' i en sie fich wenden fönnen, Nachmitlags umfuhr zu erscheinen, und ihre vermeint¬ 
liche Rechte und Ansprüche ^^^^roco////?,/ gehörlg anzumelden ur»d zu^//?^/^'7/. Breslau 
den l8Auq. ^784. ^ ^ ^ I ' I ^ _ ! ^ ^ l l U Oberamts egicrung. 

(Zu verpachlel?.) Bey dem hiesige König!. W ? N soll^3 
7?//?<7m^̂  d̂ o vonBcermuWOben Q/^^^ .s I Mtz CommGtonsrath Äablal dieGasswirth-
schaft ia dem hiesigen pohknschenGasth. fe zur ffechtshule stek^nnt, weltt e auf^^^Rthlr. 
Jährlich verpachtet gewesen, und eine Caü-
tion von ^Oo Rthl. erfordertwird,auf) nach einander foiqende Jahre, nemlich vom 1 Januar 
1785 bis zum lezten December 1787. 
Es können fich demnach alle und j^de, 
mögen haben, auch die erforderliche Caution von ?oo Rtdl. zu präsitren im Stande sind, den 



klinftlgen 17 November dieses Jahres Vormittags um 9 Uhr bot der hierzu angeordneten 
König!. Puplllar Commlßion im Oberamt allhier persönlich oder durch genugsam bestellte 
Special-Bevollmächtigte einfinden, ihr Gebot thun und alsdann gewartigen, daß diese Gast-
Wirthschaft dem Meistbiethenden in Pachtung wird überlassen werben. Gegeben Breslau 
d e n ! ^ e p ^ 7 8 4 v ^ ^ König!. ^ 

(l7/mno (>e^^ t tm der Güther G iersdor f und Zubehör Ernestinenchal.) 
Von der Glogauschen Oberamtsregierung werden aufAnsuchen des Landraths CarlWilhclm 
Erdtnann Grafen von Reder, alle unbekannte Real.Prätendenten und l?^e>^e^ des in dem 
liegnitzschen Fürstenthum und dessen Goldbergschen Creiße <u Erbrecht gelegenen GutheS 
Gtersdors und Zubehör Ernestlnenthal â i //^//^/tl«^^, et^///?i/?ca^tt^/)^^e///a in dem voe 
dem Oberamtsregierungsrath Gtahn, als verordnetem Llquidations-Commissario, auf den 
4Decemberc..i. Vormittags um 9 Uhr auf dem hiesigen Schloße anberaumten ?>^mo/?e. 
^?/^O^io//^/?oe)?il/1^eec/tt/llc^e^etti///em^^^^ eHK^//>e^ hiermit vorgeladen, wobey denenjetlis 
zen welche ihrer allzuwetten Entfernung wegen eines hiesigen Bevollmächtigten benöthiget 
find, und denen es an Bekanntschaft allhier fehlet, der Iustitz-Commißionsrath Seidel und 
Her Iustitz-Commissarlus Hoffmann zu Bevollmächtigten vorgeschlagen werden, an deren 
einen sie sich zur Wahrnehmung ihrer G^echtjame in dem anstehenden Liquidations Termin 
zu wenden, und denselben mit gehöriger Instructlon und legaler Vollmacht zu versehen haben. 
Gegeben Glogau den 13 Aug. 1784. „ _ « _ ^ — 

(Ntana der Gläubiger der beyden Schuy Juden Jude! Esaias u/wolfHirsch.) 
Won der König!. Glogauschen Oberamtsregierung wird hierdurch jederman ntglich bekannt 
gemacht, daß, nachdem die beyden hiesigen Schutz-Juden Jude! Esaias und WolfHlrsch, sich 
zur t?e5/o?5e Fa?/O^?n^ über deren aus dem vorhandenen Waarenlager und den 
von ihnen angegebenen ̂ c?/^^ bestehendes Vermögen, der 60,^?^ eröfnet, unbder Anfang 
desselben aufden 13 August 1784. festgesetzt worden sey. Wannenhero alle diejenigen, wel¬ 
che einen Anspruch, es möge derselbe bestehen worlnnen erwolle, an dem Vermögen der be¬ 
meldten beyden Gemeinschuldner zu haben vermeinen, zu Anmeldung ihrer Forderungen 

aufden ?4 December 1784 Vormittags um9Uhr auf dem hiesigen Schloßepersönlich vder 
durch zuläßlge Bevollmächtigte, wo;u denenjenigen, denen es an Bekanntschaft allhier fehlet, 
der Iustitz Commißionsrath Seidel und Iustitz-Commißarius Schuster in Vorschlag ge¬ 
bracht werden, an deren einen sie sich zu verwenden und solchen mit vollständiger Instructlon 
und hinlänglicher Vollmacht zu versehen haben, hierdurch e /̂Äa/iteT- und/?e? emto^e vorgela¬ 
den werden, zu welchem Ende denenselben oblieget die etwan in Händen habenden Schuld-
Verschreibungen, Insirumenta und andere schriftliche Beweismittel mit zur Stelle zu brin¬ 
gen, da hingegen alle diejenigen welche in benanntem Termine nicht erscheinen, zu gewärti¬ 
gen haben, daß sie mit ihren Forderungen an die Q)«ctt^-Ml//e ^^c/?/ii/>e^ und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillschweigen gegen die übrigen Credilores auferlegt werden soll. Wornach sich 
ein jeder zu achten hat. Glogau den i? Aug. 1784- ^ 

^ ^ ^ n ^ d ? s I o l ) . Friedrich Gr immig . ) Von der König!. Oberamtsregierung^u 
Glogau wisd auf Ansuchen der Maria Elisabeth verehlichten Grtmmlgin geb P (sserln, deren 
angeblich böslich entwichener Ehemann, der 
nern gestandene Johann Friedrich Grimmig, hierdurch c/>/>ee und vorgeladen i« ?>,^tto 
^ e^o^/a den I l Januar kommenden Jahres zu seiner Vernehmung und zur Instruktion der 
gegen ihn a^aestrenglen Ehescheidungsklage zum Spruch vor dem in dieser Cache ernannten 
Deputats Msienz-a^ Fällkbcrn, ohnfeblbar in Person zu erscheinen; auch wird lhmzu-
gleich bekannt gemacht, das ihm dec Aßistenzrath von Reibnitz allhler zum rechtlichem Bey-
ßande zugeoldnet wol den, an welchen er sich denn dieserhalb annoch vor dem Termine zu ve«-



wenden, und ihn mit hlnlHngllcher Instruktion zu versehen hat. Wohingegen derselbe 5ey 
seinem ungehorsamen Aussenbleiben zu gewartigen hat, daß das zwischen ihm und der Kläge¬ 
rin abgewesene Band der Ehe i»co«tt/nac/Hm werde getrennt, und derselben fich anderweittg 
zil vcrchliqen werde nachgelassen werden. Gegeben Glogau den io Sept. 1784. 

(Zu verauctioniren.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht/baß verschiedene 
zur Mana Elisabeth Reimannschen Verlassenschaft gehörige Pretiosa, wovon bas Verzelch-
Niß in der Waysenamts-Registratur nachgesehen werden kan, öffentlichK^M^ee werden 
sollen, und Te^ im //c/tar/o/tt/ auf den 24 November, 22 December 1784. und 19 Ianuat 
i785.5"ck/^>" worden, wannenhero Kauflustige an ermeldeten Tagen Vormittags um 
9 Uhr auf dem hiesigen Rathhause vor 
nm/ihr Gebot darauf abzulegen, und wegen der^ t t^c^ io t t nach Eeschaffenhelt der Um¬ 
stände das weitere zu gewartigen haben. Breslau den^c>Sept. 1784. 

(Zlsverauccsolnren.) Oenmacl) verschiedene zur Maria Elisadelh Reimänntsche« 
Nachverlassenschaft gehörige Effekten und Mobillen, als Gold, Sliber, Leinenzeug und Bet-
ten, Kleider Zinn Kupfer, Meßtng, Blech und Eisenwerk, Spiegel Porcellain undGlaS-
werk, auch Meubles, Hausgeräthe und Bücher, wovon das Verzeichnis am Rathhause ange« 
schlagen ist o? /̂/cH attKic?/̂  /ê e auf den i November c. a. und folgende Tage indem aufoem 
Na chmarkce gelegenen Selenttschen Hause imHofe i Stiege hoch versteigert werden sollen; 
als wird solches dem Publiko hiermit bekannt gemacht, und nimmt die Auction Früh um 9 Uhr 
ihren Anfang. Breslau den zo Sept. 1784. ^ 

(Holz zu verkaufen.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß zum Ver-
kauf zweier an dem HWgen Fliegel« Ufer hinterm Dohm befindlichen Mattatschen, welche t» 
22 Stück Kiefern und4Etück Eichen bestehen, de« ^teltOttober dieses Jahres anberaam 
worden. Kauflustige können sich dahero in dem hiesigen Gesichtsorte im weissetl Hirsch-
KretschamBischöft.Iurisdicllon hintermDohm an gedachtemTageNachmittag^maUye 
einfinden, ihr Gebot abgeben, und sodenn der Meistdiethende die ^H^Hc^o« gewärtigen. 
Breslau hinterm Dohm den yOct. 1784. 

(LMi l l ^ i t g t i o einiger verschollener hiesiger Stadt^Vinder.) Von den Brest. 
Stadtgerichten werden nachbenannte verschollene hiesige Stadt-Kinder, t ) der im Jahr 
1754. von hier auf die Wanderschaft gegangene Ktrschnergeselle Johann GottliebNaabe; 
2) der Schneidergestüe Johann Gottfried Lehmann, welcher 1770 von hier ausgewandert; 
?)der B6ttnergeselle Johann Gottlob Trunck, so Ao. /769. sich auf die Wanderschaft bege¬ 
ben; 4) der Echumacyergeselle Benjamin Gottlob Schober, welcher 1768 oder 1769. von 
hter nach Hirschberg und von da nach der Mark gewandert, 5) die beiden Züchnergesellen 
IohannGottlkb und Carl Christian Gebrüder Kayser, die vor mchr als?oJahren sich von 
hier auf die Wanderschaft nach Berlin gewendet, auch daselbst in dafigen Fabriquen in Arbeit 
gestanden haben sollen, wie auch deren etwanige unbekannte Erben Nnb Er bnehmer, 2a inkan» 
nam ihrer sich angegebenen hiesigen Verwandten und resp. ^urarorum hierdurch öffentlich 
vorgeladen, daß sie binnen 9 Monathen, längstens aber 
um z Uhr als m^ermino ukimo et prxeluNvo auf allhiesigem Ralhhause an gewöhnlicher 
Gerichtsstelle entweder in Person, oder durch hinlänglich instrulrte Gevollmächttgte sich ge-
stellen, von ihrem Leben und Ausenthalt beglaubte Nachricht geben, und sodenn weitere An¬ 
weisung und rechtliche Verfügung gewärtigen sollen, mit der ausdrücklichen Verwarnung, 
daß im Ausblelbungsfall, sie die verschollene Johann Gottlieb Raabe, Ioh. GottfriedLeA 
wann, Johann Gottlob Trunck, Benjamin Gottlob Schober, Johann G^l ieb und Carl 
Christian Gebrüder Kayser, werden für todt erkläret, deren unbetandte Erben und Erbneh¬ 
men aber unter Auflegung eines immerwährenden Slilleschwelgens mir ihrem etwantgen 
Erbrecht oder sonstigen Ansprüchen an deren zurückgelassenes Vermögen werden abg«»lesi» 



Hnd solches mitAufhebung derbisheltglnClnczfelen ihren hiessqcnAnverwandten nach vor«? 
gängiger I.eßkimgtion eigettthümlich werte übnlaßm und verabfolget werden. Breslau 

"^enenMum^LiebhIHesn wird hierdufwbtklmnt 
Aemacht, daß mit hoherEriaubnlß indem Kausmann Müllel schen Hauseaufdem Salzringe 
ein rares Münz - Cabinet ^ K i o ^ /ê e versseigert werden soll. Die Auction nimmt den 
8 Februar 1785. Vo mittags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr ihren Atifang, und wird 
damit bis zum Ende conlinuiret. 
Ngen Rand-Ducaten a ̂ Rthl.^erechaet^ Gedrnckt^Cataiogi werden blos an die Llcbhaber 
gratis, sowohl in dem Muller^chen Hause, lnderArlcschm Handlung, alsauch in der Tuch-
Handlung bey Herrn «.«^.««^.^ .^ 

"<3uv^rauccioniren.) Von Kelkrn der Gerichte auf dem Sande zu Breslau w i ^ 
andurch dem Pnblckob^kanntgemackt daß aufden 18 October c. a. Früh um 9 Uhr in des Ge¬ 
richtsvogts Ketleis Behausung verschiedene Meubles und Effekten Gerichtlich verauctionis 
ret und dem Meist und Bestbielhenden gegen baare Bezahlung zugeschlagen werden sollen. 
Breslau auf dem Sande den ig Sept. 1784. ^ ^ 

(Capicalzuverleynen.) Es ist an Weynachten a. c. ein Pupillen. Capital von 
650O Rthlr., welches allenfals auch getheilet werden kan, gegen sichere Hnvochtque 
a 5 pro Cent zu V3r?afsen. Nähere Nachricht tan bey dem Hanptl LandftyaflsMcpraseNF 
tanten Herrn von küttwiß eingeholkk w e r d ^ ^ ^ ^ ^ 

^ I n ^MaVt un^Compagllt'' Huch- Mustk> und Knniiy<n.dlung sind folgende neue 
V?u§lkalien zu bekommen: F^9^ / ^/^n/o^ <̂  2/^/^/0/5^ ? /̂//e e? /̂o/oz/ce/Ze, l)/i. x/ . 2 Ke/l/. 

Wolffs ElaviersOonate für 4.Hande, t2sar. ĉ/l7//?c?̂  I.oö ^ ^ ^5«//^, c///e 6^?/t̂ e ̂ o?z 

^ z ^ ^ e r m l e t h e ^ ) ^ Gaße in dem sogenannten 
Bitterdierhause ist das Handlungsgewölbe nebst zugehöriger Wohnung zu vermiethen, und 
auf Weinachten zu beziehen. ^ ^ ^^^ 

(Hauß zu verkauftl:.) Ein auf der kleinen Iuntcrngaße sub No.9O2. zum goldnm 
Engel genanntes zwischen dem Berge! und des Schumacher Brückner seinem Hause belegs-
nes Hauß, ist aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflustige können sich bep dem Eigenthümer 
meldm. . ^ ^ 

Es istdea ZOctdber zwischen Hund^ftld und Kkm-Oelse ein ganz Smct dunkelgrün 
blombirt. Bernftädter Tuch vsrlohren gegangen. Wer solches ausfindig zu machen weiß, 
beliebe es in der Feltunasexpedition Zegen̂ ein gutes Douceur zu melden^ 

Es stzcht eiksjunger Mann, der ftanzöfisch, ̂ I ^ und auch viel 
Welt besitzt, wo als Secretair oder als Hofmeister, oder sonst einen guten Posten., unterzu-
kommen. Nachricht davon kan man in der Ieltungstfpedltion erfragen. 
'^^Erhaben sich ̂ s derisMa^M^uMIMau^ 

deren einer einen Stutzschwanz und ein Zeichen wie ein //aufder Hüfte batte, verlohren. Es 
wird also jedermann, der davon einige Nachricht geben kan, ersuchet, dem Herrn Syndicus 
Berliner hieselbsi davon gegen eine gute Erkenntlichkeit Anzeige zu machen. Warlemberg 
denyOct. 1784- «___— ^ ^ 

Hirschberg 
den i l Aug. l /84. Beym hiesigen Stadtgerichte î i das verlohren gegangene Schuld- und 
Consens-Instrnment d. d. Hirschberg den 12 Januar 177z. sber yoo Rthl., welche unter ge¬ 
dachtem Dato für den Kaufmann Johann Baptlsia Arrlgoni bey dem damaligen Bredow? 



schen Hieselbst intabulirt, undzulejtHNdttGottftledGlafty, 
sche milde Stiftung cedirt werden, öffentlich aufgeboten, und ist deretwanige Inhaber ödet 
Besitzer gedachten Instruments, so wie all? diejenigen welche aus irgend einer Ursach einen 
Anspruch daran machen könnten, binnen einem Zeitraum von 9Wochen, und/?e,^,i^?e auf 
den 3 Novemberc.a. zur Anmeldung und ^ ^ / c ^ / o ^ ihrer Anspräche/^/?cr/m/?^c/^FeL 

>e7"/iett// F/^5//' vorgeladen. ^ ^. ^ . ^ 

"" (^andgüt^Tr^ l l verkaufen.) Die Gl!ther Pohlnisch Gandau und^Iäschgüttel, 
.BreilHuift^tiCretßes, dessen Aecker über Winter 320 Scheffel aussäen undsichinderbtsien 
Cu'tur befinden, deren Viehbestand in cempletten Stande ifi> zollen, wie sie dermalen stehen 
und uegen, aus f ckr Hand verkauft werten. Kauflustige haben sich daselbst bey dem Baron 
von der Mosel aüligst zu melden, wo sie öle weiteren Condittones erfahren können. 

"^(Mlcher ^ 3'vey Gutder im 
die ersseru zwey a z)0ORco!< jährlichen Ertrage, die andern zwey a^ooRth l . so3en ent¬ 
weder zusammen, oder auch zwky und zwcy besonders, entweder bald, oder erst aufIshannt 
de' kommcliden Iabres verpachte! werden; PaGtl Bige und Cantionsfäkiqe können die näs 
hct n Umstände bey dem He^rn Geeliaer !:m. in I^liusönr^ in Erfahrung bringen. 

?GuchRogau alt verkaufezl.) Das Gmh Roga^ Mlelib^schen CreWes, wel¬ 
ches ein vor we ig Jahren ganz neu erbautes bequemes Schloß in einer angenehmen ka.oê  
bey M r m Kor: b.den hinreichendes Wiesewachs, Teiche und ansehnliche Waldungen hat, 
sich auch sonst im besten Bau- und Wirthjch ftsstande befindet, ist aus freyer Hand zu ver¬ 
kaufen. Besitzfähigs Lichhaber ksnnen von den nähern Verkaufs-Bcdingungen bey dem 
Gräflich Pucklerschen Iustitz- und Canzelley-Secrekair Schenk zu!Schedlau ausführliche 

l^^UogM den.l 3 Ot t .^84^ ^^_^_^__^^^___ 

BeydcrFässt^BischDichenRegie-unq allhier/wd der 3 November tt.c, der z Februar und 
^^^w^ /> der 11 May 1785. /?^ ? ^ n m / 5 ^ aufdas im Reißer Creiße gelegene, und 
nach Abzug der daraufhaftendm Lasten, auf l 8373 Rthl. 12 sgr. 4 d'. abgeschätzte Rilterguth 
Schaderw tz anberaumet und werden Pesitzfahige Kauflustige zu AbgebunZ ihres Gebotes 
an benannten Tagen Frn^um 9 Uhr hiermit v^rgploden. 

sN/l?ck/-(7/>^ric^del^Ferd7weidnerjchelt Gläubiger.) Neiffe den 5 August 1784. 
Dle Stadtgerichte zu Ncisse citiren alleund jede t ^ H l o ^ des â i ̂ //e/ici«m ĉ /?o«/.s «̂oneme 
^O^sc>cnden Bürgers und B icke s Ferdinand Weidners. um in Tn mino den 1 o November 
K c. cs^?/) O^ttt^i) Herrn StadtSyndkus Selbftherr, Früh UM9 Uhr zu Rathhause perF 
ssnlich, oder durck z Uaßige Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre Anforderungen gehörig anzus 
melden untreren Ri l tiakeit nachzuweisen, auch sich über das von Gemeinschuldner nachge¬ 
suchte Lett5/cittmc ^ ^ ^ bo?/o? ttm zu erklären; im Aussenbleibungsfalle haben ssezu gewärtis 
gen, daß sie mit ihren Anftrcerunqen präcludlrt, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferB 
legt werden wird. Anbey wird denen/emgen Glaubiaern, welche durch allzuwelte Entfers 
nung, oder andere legale Ehchafttn an der persönlichen Erscheinung verhindert werden, und 
am hiesigen Orte ke>'ne Bekanntschaft haben, zur Nachricht bekam t gemacht, daß sie sich an dm 
hiesigen Laz dschafts Oyndtcum Hrn. Beym verwe«den, und denselben mit Vollmacht z» 
Betreibung ihrer Sache versehen können^ ^___^____^ 

"s«mno der Schwankischen Gläubiger.) Neisse den 28 Iun l l 1784. D i e ^ » -
)7iF^5/^i chen Stad^Gerlchte, citiren und laden a3t> unbekannte keopolb Schwantischen 
Gläubiger, Erben und Real Prätendenten an d a ^ M ^0.415. belegene Hauß, um i« 
?e^«/tto den ^ten Nov. c. a. Früh um 9 Uhr m Q^ia für dem ernannten O ^ m l o 6o//<?. 
L«) dem hiesigen Herrn Stadt-SMicus Selbstherr, entweder persönlich, oder durch 



elven zuläßigen BtvossmHchtigten, wozu lhnen der 
geschlagen wird, zu erscheinen, sich gebührend zu legitimiren, ihre Anforderungen zu liquldi-
ren und zu justtficlren, im Aussenblelbungsfalle haben sie zu gewärtigen, daß sie mit ihren An¬ 
sprüchen an die Leopold Schwanckesche Masse, so wie an das sub N0.415. belogeneHauß, 
nicht weiter gehört, sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen deshalb auferlegt werden wirb. 

(Nmns des I C. Rümmerl ing.) Herrenlauersitz bey Koben, oen 8 Sepe. 1784. 
Von dem Adelfch v. Busseschen Iustitiariat-Gericht wird hiermit der von hier Schulden hal¬ 
ber ausgetretene Kretschmer Johann Christ. Kümmerling, binnen Dato und 12 Wochen, 
/??? c-m5o? /> aber auf den 1 December a. c. Früh um 9 Uhr in hiesigem Gerichtsamte zu erschein 
nen citlret und vorgeladen, und von seiner Austretung Red und Antwort zugeben, aussm-
bleibenden Falls aber hat derselbe ganz ohnfehlbar zu gewärtigen, daß nach Vorschrift der 
dieserhalb ergangenen Gesetze werde erkannt werden. Zugleich werden alle und jede Credl-
tores, so an erwehnten Kretschmer Kämmerling einige Ansprüche haben, in besagten T^nmo 
/,e?-e/,ito?"io den I December a.c. aal 
^e^en/i /i/5/itti vorgeladen, so wie alle diejenigen, so etwas an Pfandern. Mobilien oder Gel¬ 
des werth hinter sich haben, und dem Ioh. Christ. Kämmerling gehörige 
ches bey Verlust ihres daran habendenRechtes binnen 4 Wochen bey hiesigem Gerichtsamt 
anzuzeigen und abzuliefern^ ^ ^ _ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^«^»^^»^_^^^^ 

(^/cia/-<7/^io der A . L . B . Steinerin.) Von Selten der Gerichte des König!. 
Preuß. Schulen Instituts zuGlatzwirddie seit 1760. oder 1761. abwesende aus Matz ge¬ 
bürtige Anna Theresia Barbara Steinerin,deren Vater bey der hiesigen cathollschen deutschen 
Schule kehrer gewesen, und welche im 7jährigen Kriege zu Albendorf in der Grafschaft Gla tz 
gedient, aber in gedachten Jahren mit denen K. K. Trouppen die Königl. Preuß. Lande ver¬ 
lassen hat, hiermit dergestalt öffentlich vorgeladen, daß dieselbe, oder aufden Todesfall ihre 
etwa hinterlassene rechtmäßige Lcibeserben, binnen Dato und 9 Monathen, und längstens auf 
den z Marti i 1 7 8 5 . ^ ^ ^ 0 ^ entweder ltt Person, oder durch einen genugsam Bevollmäch¬ 
tigten, in der Canzley des hiesigen König!. Schulen-Instituts des Morgens um 9 Uhr er¬ 
scheine, oder gewärtige, daß dieselbe nach Masgabe der Landesgesetze/?ê  ^re^ iHm für todt 
erklart, und das ihr durch-Ableben ihres Halbbruders, des hieselbst in gedachtem Collegio 
verstobenenP.Franclsci Stelner, erblich anheim gefallene Vermögen denen andern sich be¬ 
reits a^>/Ka gemeldeten Intestat Erben zuerkannt werde. Glatz den 1 I nn i ?784. 

"^MKaZ-Q^no des^Franz Hilbig.) Von Seilen des Hochgräfi. von^Magntschen 
Gerlchtsamtes wird der gegen 2z Jahre abwesende von Mittelstere gebürtige Unterthan 
und Bültnerpursche Franz Hilbig, hiermit dergestalt öffentlich vorgeladen, daß derselbe cder 
auf den Todessall seine etwa hlnterlassne rechtmäßige Leibeserbe^ binnen Dato und9 Ms¬ 
nathen, und längstens aufden^o December 1784 ^e^emr^ie entweder in Person ober durch 
einen genügsamen Bevollmächtigten in der hiesigen Herrschaftlichen Haupl^Canzelley des 
Morgens um 9 Uhr erscheine, oder gewärtige, daß derselbe nach Masgebung der Landesge¬ 
setze für todt erkläret, und das hinterlaßne Vermögen denen Intestat-Erben zuerkannt werde. 
Eckersborfden 22 Marti i 1784. 

(^?Hl/-Q>^odesIol) . Got t f r . s t i l ler . ) Berthelsdorfden2Z Marz 1734. Von 
dem von Rolhkirchtschen Gertchtsamte wird der über die determinirten Jahre aus dem im 
Hlrschbergschen Crelße gelegenen Dorfe Bober-Ullersdorf verschollene Johann Gottfried 
Stiller, welcher im 7jährigen Kriege bey der Armee mit zu Felde gedlenet, aufdemMarsche 
nach Torgau krank und in das Lazarelh zu Landeshut zurückgebracht wo^en, so wie auch deft 
sen etwanige Erben und Erbnebmen, a^/i,//?^n ̂  der hiesigen Anverwandten, hiermitöffents 
lich vorgeladen, daß dieselben binnen 9 Monath, und längstens aufden 18 Januar 1785. als 
Hein ?"?m>/a/?e?,?m^,«> im hiesige» Gerlchtsamt sich persönlich oder schriftlich melden, und 



sodann fernere Anweisung, lm Fall ihres Ausbleibens oder fernern Etillschwllgen« aber ge¬ 
wärtigen sollen, daß der Job. Gottfr. Stiller für todt erklähret, seine etwanigen unbekannten 
Elben und Erbnehmen präcludirt und denen sich meldenden nächsten Anverwandten nach 
vorgängiger Legitimation das dem Verschollenen zugehörige Vermögen werde verabfolgt 
werden. ——«^«»««« „ . „ 
' "(verkauf des Fridericischen Hauses.) Magistratus machet hierdurch bekannt̂  

daß das von demaNhi^rverstorbenenCammererwe«.CarlGottfriedFrlderlcihinterlassene, 
allhieramRlngesubNo.252<belegene, vom Oe/tt//Ko^o izzzRthl . losgr. erkaufte, nach 
erfolgter ^e i / ^ t /o , / aber vermöge gerichtlicher Taxe vom 4 Juli i 1772. auf 3695 Rthlr. 
taxicte Brauberechtigte Wohnhaus nebst dazu gehörigem Hintergebäude, Schuppen, dabey 
belegenen Garten und der im Vlehwege beiegenen Scheune, a^m/?a//na?,/ der Erben zum Be¬ 
huf der Erbsonderung^/m/?l>e^) und I^/mni i/c^ttom^ auf den 2 August, 4 Octoberunb 
15 November ^.c. und zwar legerer/^em^/e anberaumet worden, in welchen Terminen 
Lauflustige Vormittags allhier zu Rathhause zu erscheinen, ihre Gebotes ^^oco//^/abzu¬ 
geben und zu gewärtigen haben, daß dem Meistbietenden und Bestzahlenden r ^ ^ z u g e « 
schlagen, auf nachherige Gebote aber nicht geachtet werden wird. Schmkdeberg den z i ttn 
May 1784. __^_ ^ . __. 

(3u verpachten.) Steinau an der Oder,den8 sept. 1784. 3« Sechs/ihriger vom 
i Iun i i 1786. an gerechneter Verpachtung des hiesigen Hospital-Vorwerks, welches bis da¬ 
her incl. der Steuern 419 Rthl.jähl liche Pacht getragen, find T^mmo //c/^/om^ auf den 
25 October, 15 November, und lz December ca. des Morgens um 9 Uhr ^ ( 7 ^ ^ anberau¬ 
met worden, welches Pachtlustlgen mit der Versicherung zur Nachricht dienet, daß dem 
Mcijlbiethenben und Pachtfahigen geregte Hospital Vorwerks-Pacht, besonders ,'w T e ^ i ^ 
ttili^a unter höchster Approbation zug'eschlagenwerden wird. _^_^^ 

"(A?H<)des F ^ Poßnitz, Leobschützer Crelßes den9Febr. 1784. ^ck 
m^Hmiam der Rosina verehelichten Wolnln geb. Jüdin wird ihr vor 42 bis 44 Jahren zu ei¬ 
nem Kaiser!. Officier in Diensten getretener BrudörManz Iuda. von dessen Leben und Tob 
seit dieser Zeit nichts bekannt ist, als auf den 15 May, 
15 August, und peremtorie auf den ̂ November o.a. dergestaltktt vorgeladen, daß wenn er 
oder seine eheliche Leibeserben sich weder bey dem hiesigen Gerichtsamte melden, noch person« 
lich erscheinen, das vorhandene Vermögen pr. 67 Fl. 9 Xr.decRosina ve^ehel.Wolnin zuer¬ 
kannt und ihm als seinen El ben ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird. 

( ^ K a / ^ t t i ) des Se, , j . Gott l ieb Bälde.)" Wir Präses und Rathe des Cm sissorlt 
derer Evangelischen Kirchen unveränderter Augsburgischer Confeßion in der Provinz Groß« 
Pohlen, fügen euch dem Benjamin Gottlieb Bälde, ehemaligen bürgerlichen Tuchscheerer m 
Lissa, hiermit zu wissen, was maaßen Uns dem Conststorio euer Eheweib Maria Rosina 
geb.Wandeltin, wehmüthig klagend an-und vocgebracht, wie daß ihr sie bereits seit drey ein 
viertel Jahr mit 4 unerzogenen Kindern in den kläglichsten Umstanden verlass n, so daß sie von 
eurem dermallgen Aufenthalte nichts gewißes in Erfahrung bringen können, dieselbe dahero 
gebethen, womlt sie in eurem Aussenbleibungsfalle der Ehe halber dergestalt von euch entl nn-
den werden möge, daß ihr frey stehe sich ihrer Gelegenheit nach anderweit hinwiederum christ¬ 
lich zu verehligen. Diesemnach cjtiren und laden Wir das Consistorlum euch den Benjamin 
Göttlich Bälde dergestalt und also, daß ihr den 
oder auf den 11 ten Monatstag Octobrls als den zweiten, oder aufden 5 ten Monatstag No-
vembris dieses Jahres, als dem lezten und peremtorischen Termin, vor Uns dem Consistorio 
allhier zu rechter Tageszelt persönlich erscheinet, und nachdem euch die abseilen eures Ehe¬ 
weibes wieder euch angebrachte Klage nochmals vorgehalten worden, .Rede und Antwort 
darauf gebet, so denn aber ferneren Rechtens gewärtiget/ mit der ausdrücklichen V e r w « , 



uung, baß in Entstehung dessen und eures ungehorsamllchen Aussenblelbens, wieder such in 
eo«^milc/a„/ veMhren werden wi rd. Gegeben in dem Confifiorio />05>ittc/aii ^ccie/a^tt^ 
^.^s.c'. Ml/.5s/o/5. zu Frausiadtden i 2 A u g . l / 8 4 . 

(1,5.) v.Bojanowski. v.UnlUh. Kerlach. Radynskl. 
____-__——._—«——^. Hedelhofer, ^^/^o^/ i^e^ 'et . 

(N/cZai'd'iw^o der J o l ) . Felgcjchcn G läub ige r . ) Wann.der KaufmannIohan 
Felge, aus Neurode, E'M Hoc'^rew^Kzu'g l . v reela^l che Ooeramtsregleruttg/^oc^ce^ 
^e//tio Mi?H Fe^e/ic/'o t?c'5/i'om5 öo//o/ttm genem nd ung sicher, un^ mi l dkNl aühl'e^gk derzels 
tigen Stadt.SyndicoHecot von hochg^oaa r I ns tanz / ^ ^ /7 , / ż / / o^ /m i / / ? / / ^ hat aufstes 
geben werden wo en, die e Sacke, n d in w c ft " nch ermeldn r A iqe zu dlfftw nachgesucht 
ten ^e//e/cio ^tta/i/sc^e, nach Po' schlifl der A ^ rockst eMl?«//^e^^9^/). ^ / ^ . ^ / ^ . Ord^ 
nungsmäß^g m lnftruiren; so werd^'' D/H^e t?^////^>/it)^ .fu und jede bckanlc ^nd unbekante 
auswärtige Felgischs (7^/>o^e/) welche cm des bt sagten sich für /?//ö/̂ e//ck erk'äi tê  Kaufniann 
Johann Feige, aus Neurobe, daselbst anuoct) besitzende bür^er! W hnhauß nebst Garden, 
und übrige Activ-Vermsgen an ausstehenden Schuldforderunqen, welche ^ach dessen M ? 
gäbe zusammen 1408 F l . 2 Kc. 1 d ' . , die ̂ K / i hingegen 3742 F l . 6 3kr. 2 d'. betragen sossess, 
irgend einige zu haben vermnnen, solckerühren her 
e^^/oc/^tte c^^e^e/cl?///^ sie immer wollen, wie nickt weniger diejenige!!, welche drmselbkn 
mit Schulben verhaftet geblieben, oderetwan Pfänder von ihm tn Händen habea. hiennlt 
^ö/?cr,/H/?^^c/?//i'^5/ie/^?5^//^^^^ auch ^ ^ / / uud h'yVerlui i disPfandrechis ci^>erunb 
vorgeladen, daß sie den «7 November 6. c. gis m ?'e/^/>/o/?^'^/^.^/c> Früh tun y Uhr co7'/?m' 
<7o///////s/i'<??ie und zwar in derselbenBehausung entweder pez ftniich, oder durch einen sattsam 
iftstruirten Bevollinächtigttn wozn lw d besonders denen Auswärtigen der hiesige Kauft und 
Handelsmann Herr Lehmann vorgeschlagen wird e?scheinen, sich wegen des von mehrere 
Meldten Kaufmann Ioban^Feigenachgesuchten >5e//e/c/i^/?o^öi)/w^tt^ und bereitsaa'^s^ 
esco/Z^m ausgegebenen Activ und Paßiv-Vermsgetts, so wie auch derdabey Summarisch an-
HezeiMn eriittenen UnalücksfaLe, wodurch eerfttbe in den Verlust und AbfaL stines Vermö¬ 
gens gerathen sey, fsde^samff erklären, und sodann nach wuter?r d!estrhalb erfolgten recht¬ 
lichen Verhand?ung, m 5o/ie7// 7^m5,/o/?,^Mo ihre Ansprüche und Förde: ungen behorig iiquk« 
diren und j ' siifi^irs'', dte Urkunden woraus sie igre Prätenfionen zzu erweisen gedenken, zus 
gleich s)̂ /H'l//r?//te /̂?7c)i/f/c/>e//) und davOttbeglaubleAbschriftenai/I>otsco//tt/n^'o/i'5//'i)^/.z'zu, 
rück lassen lnitberansdrücfli(.ten daß derodet diejenigen, weiche in vorbes 
meldttr Frist sich nicht gehörig angebm werden mit ihren etwanigenAnsprüchen undFor-
dernngen ferne/ ni 1 t gehöret sondern doftit gänzlich präcl 'diret, und in die angedrohete 
Strafe ->e? fallen seyn sollen. Wor mch diejenigen, so es angehet, sich zu achten haben. Gks 
geben W u scheiburg den 17 LWg. 1^84. 

(LäictHl lUlraritt dreier ahweselVd^ Das Dominium zu Trebnig 
und die aus Trebnig schon vor 20 und 24 Jähren fitwichenen Uns 
lerthanen G^ tllleb ReinisH, und G^ttfrietl Poh l , dann den vo i2^ Iah ren aus Pettrsdorf 
entlaufenen Heinrich Oemmh, und zwar, daß sie sich nach Verlauf 9 Mona lh , m ^ e r ^ i n o 
ultimo er ^ e m w r i o adcr den 11 November 5784. beyder Herrschaft inTrebni« Frnhum 
8 Uhr in Pel son gestehen, über ihr Aussenbk iben Rcd und Antwort geben, nqch Verlapfdiests 
8pam aber gewäl tigen sollen, daß Nr Vermögen denen nächsten Anvcrwandleu werde ausges 
antwortet werden. Trebnsg den 18Febr. 1784. 

D lee Zfi.ungen »erden r:w)entlich dseymal, Mond ags, Mittwochs u'dSonnattents^ 
t« Breslau in Wilhelm Gottlleb Ko^ns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 

und sind auch aufallenKönig! PMAtem zuhaben. 


